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Neben aktuellen wirtschaftlichen, aber auch politischen, gesell-
schaftlichen und marktseitigen Herausforderungen befindet sich die 
Automobilindustrie in einem großen technologischen Wandel, der 
Innovationen in Geschäftsmodellen, -Prozessen, Produkten und Ser-
vices erfordert. Der Großteil der Innovationen basiert zunehmend 
auf Software und IT-Technologie. Dabei nehmen die Komplexität 
und der Integrationsgrad signifikant zu, wodurch die End-2-End Op-
timierung und Digitalisierung der gesamten Wertschöpfungskette 
durch Standardisierungen und offene Konnektivität über alle Ebe-
nen an Bedeutung gewinnen. Diese ermöglichen es unterschied-
liche Partner, Services, Software, Produkte und deren Daten flexibel 
zu integrieren und Informationen untereinander auszutauschen.

ITA bildet die Platform, die die Automobilindustrie mit den Bera-
tungs- und IT-Dienstleistern miteinander verbindet, um zukunfts-
weisende Lösungen zu entwickeln. Seit mehr als 20 Jahren koo-
perieren wir dabei mit den Mitgliedern des VDA und ODETTE und 
freuen uns auch zukünftig aktiv den technologischen Wandel und 
die Grundlage für die Wettbewerbsfähigkeit der Automobilindustrie 
mit zu gestalten. 

Darius Zand
Chairman of the Board
ITA Automotive Service Partner e. V.

The automotive industry is changing at a pace that has never been 
seen before. Connected autonomous vehicle are no longer science 
fiction; they are the object of mid-term strategies. Software has be-
come as much an integral part of our thinking as the hardware on 
four wheels. 

What is now true for our products has been true for our processes 
for many years. The automotive supply chain is highly efficient due 
the continued efforts of OEMs, suppliers, and IT service providers to 
create interfaces, to connect parties, to establish secure data chan-
nels. The physical supply chain is now totally dependent on the vir-
tual supply chain. Since its foundation, ODETTE has been working to 
optimize the virtual supply chain and has successfully implemented 
digitalization projects with all stakeholders. 

We appreciate the work of ITA and the IT service providers in this 
process and wish to thank them for a very successful cooperation.

H. Robert Cameron
Chairman of the Board
ODETTE International Limited
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Robert Cameron   
ODETTE-Chairman 

Darius Zand       
ITA-Chairman 



ITA ist als Organisation im Jahr 2000 vom VDA e. V. (Verband der 
Automobilindustrie e. V.) mit dem Ziel gegründet worden, den In-
formationsfluss zwischen Automobilherstellern und -zulieferern auf 
der einen und den ICT-Unternehmen auf der anderen Seite zu in-
tensivieren.

Das bestehende Augenmerk liegt auf der Unterstützung bei der 
Optimierung und Digitalisierung der gesamten automobilen Wert-
schöpfungskette, den Business Modelle und Mobility Services sowie 
der carIT. Wir kennen die Geschäftsprozesse und Services der Auto-
mobilindustrie im Detail, bieten innovative Ideen und IT-Lösungen 
und unterstützen erfolgreich nationale und internationale Ge-
schäftsaktivitäten. 

Die Automobilindustrie profitiert neben dem Branchen- Know-
how, den Erfahrungen und der Präsenz in den lokalen Märkten 
von exzellenter IT-Kompetenz und Innovativen Lösungen, die die 
Digitalisierung effizienter Prozesse ermöglichen. Zertifizierte Soft-
warelösungen, Projektmanagement und Methodenkompetenz und 
nachgewiesene Referenzen unserer Mitgliedsunternehmen sind für 
Unternehmen der Automobil- und Mobilitätsindustrie wesentliche 
Kriterien bei der Auswahl geeigneter Partner. 

Zu den Mitgliedern der ITA zählen Beratungs- und Technologie- 
unternehmen mit dem Schwerpunkt Automobilindustrie, Logistik 
Service Provider, Vertreter der Automobilindustrie (OEM und Zu-
lieferer), Hochschulen, Universitäten und Forschungseinrichtungen 
sowie Verbände und Organisationen. 

Der ITA Vorstand setzt sich aus einem Chairman und zwei Vice-
Chairmen zusammen. 

ITA was founded in year 2000 as an organisation by VDA e. V. (Ver-
band der Automobilindustrie e. V.) with the aim of intensifying the 
information networks between automobile manufacturers and sup-
pliers on the one hand and ICT companies on the other.

The existing focus is on supporting the optimisation and digitisation 
of the entire automotive value chain, business models and mobi-
lity services as well as carIT. We know the business processes and 
services of the automotive industry in detail, offer innovative ideas 
and IT solutions and successfully support national and international 
business activities.

In addition to industry know-how, experience and presence in lo-
cal markets, the automotive industry is demonstrating excellent IT 
expertise and innovative solutions that enable the digitalisation of 
efficient processes. Certified software solutions, project manage-
ment and methodological competence and proven references from 
our member companies are essential criteria for companies in the 
automotive and mobility industry when selecting suitable partners. 

The members of ITA include consulting and technology companies 
with a focus on the automotive industry, logistics service providers, 
representatives of the automotive industry (OEM and suppliers), uni-
versities and research institutions, as well as associations and orga-
nisations. 

The ITA Board of Directors consists of a Chairman and two Vice-
Chairman.
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Darius Zand             
ITA-Chairman 

Dr. Josef Withalm 
1. Vice-Chairman   

Prof. Dr. Hartmut Binner
2. Vice-Chairman



Treffen Sie ITA auf der Hannover Messe, hören Sie spannende Vorträge zu Prozessen und 
IT in der Automobilindustrie und werden Sie Teil unseres Netzwerks.

Join ITA at the Hannover Messe, listen to exciting presentations on processes and IT in the 
automotive industry and become part of our network.

HOME OF INDUSTRIAL PIONEERS 
HANNOVER MESSE
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GUT VERNETZT WELL CONNECTED

Im Zuge des jährlich stattfindenden ITA Automotive Symposiums 
dürfen sich Besucher stets auf zahlreiche namhafte Referenten freu-
en. Im Jahr 2019 fand das Symposium mit großem Erfolg erstmalig 
im Rahmen der Hannover Messe Industrie (HMI) über einen Zeit-
raum von fünf Tagen stattlichem wir in den Jahren zuvor die CeBIT 
als Austragungsort gewählt hatten. Auf dem mehr als 100 Quadrat-
meter großen ITA Gemeinschaftsstand präsentieren ITA Mitglieder 
als Aussteller ihre Unternehmen und thematischen Schwerpunkte. 

Im Speaker-Bereich des Messestands werden neue Geschäftsmo-
delle und innovative Ideen präsentiert, Konzepte und Projekte dis-
kutiert und unsere Netzwerkstrukturen auf optimale Weise genutzt. 

Darüber hinaus engagieren sich ITA Vertreter und Mitglieder als Aus-
steller und Referenten bei Veranstaltungen der Automobilindustrie, 
wie dem Forum Automobillogistik des VDA e. V. und BVL e. V. und der 
ODETTE Conference.

Mehr Informationen unter www.ita-int.org/veranstaltungen

ITA mit innovativen Ideen auf der 
Hannover Messe – einfach der  
richtige Spot für Industrial Pioneers

ITA mit innovativen Ideen auf der 
Hannover Messe – einfach der  
richtige Spot für Industrial Pioneers

In the course of the annual ITA Automotive Symposium, visitors can 
always look forward to numerous renowned speakers. In 2019, the 
symposium took place with great success for the first time as part of 
the Hannover Messe Industrie (HMI) over a period of five days, which 
we had chosen as the venue in the previous years. At more than 
100 square meter ITA has a joint booth, ITA members present their 
companies and thematic focal points as exhibitors. 

New business models and innovative ideas will be presented, con-
cepts and projects will be discussed and our network structures will 
be used in the best possible way. 

In addition, ITA representatives and members are involved as exhibi-
tors and speakers at events in the automotive industry, such as the 
Forum Automobillogistik des VDA e. V. and BVL e. V. and the ODETTE 
Conference.

Further information can be found at www.ita-int.org/veranstaltungen 
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Thema:

Bemerkungen zum Thema: 	
xxx

Schwerpunkt 1: xxx

Schwerpunkt 2: xxx

Schwerpunkt 3: xxx

Stock-Foto (JS) 

{XXX}

Foto (Kunde) 

{XXX}

ORDAT gehört zu den führenden ERP-Software- 
Anbietern für die Automotive-Branche. 

Mit unseren vielfach bewährten ERP-Systemen FOSS 
und Microsoft Dynamics 365 sowie innovativen Funk-
tionalitäten für Automobilzulieferer bieten wir pass-
genaue Lösungen – von der EDI-Kommunikation 
über die Just-in-Sequence-Belieferung bis hin zu 
leistungsfähigen Business-Intelligence-Funktionen. 

ORDAT-EDI: durch ODETTE geprüft und 
OFTP2-zertifiziert.

Aus zahlreichen erfolgreichen Branchenprojekten 
kennen wir die Herausforderungen entlang der  
gesamten automobilen Wertschöpfungskette.  
Unsere ERP-Lösungen unterstützen gezielt:

• unternehmensübergreifende Prozesse

• schnelle Reaktionszeiten

• kürzere Durchlaufzeiten

• hohe Liefertreue

• Planungssicherheit

• Stabilität in den Abläufen

• flexible Supply-Chains

• transparente Kostenstrukturen

Kontaktieren Sie uns: ORDAT GmbH & Co. KG  |  Telefon +49 (641) 79 41- 0  |  info@ordat.com  |  www.ordat.com

Seit vielen Jahrzehnten Ihr  
führender Partner für Automotive-ERP 
Nutzen Sie als Zulieferer unser Automotive- und Prozess-Know-how!

ERP: Erfolg. Richtig. Planen.

Jetzt downloaden! Aktuelles Whitepaper zu ERP 4.0 für die
Automobilindustrie: www.ordat.com/automotive

AZ-ITA-A4-2019-v2-rz.indd   1 30.01.19   16:16
Ordat_DEC153204.indd   1 11-02-2019   14:03:27
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Innovative Projekte zu den Themen Industrie 4.0 in der Automobilin-
dustrie und eMobility Platform – so wird Zukunft lebendig: In einem 
der jährlich stattfindenden Innovations Workshop finden sich Exper-
ten des ITA e. V. gemeinsam mit Vertretern der Automobilindustrie 
zu einem Workshop im Hotel Louis C. Jacob in Hamburg zusammen. 
Unter hervorragenden Rahmenbedingungen werden Innovationen, 
Trends und aktuelle Themenstellungen herausgearbeitet, bewertet 
und zukünftige inhaltliche Schwerpunkte und Projekte identifiziert. 

Die eMobility-Initiative ist ein Projekt des ITA- Programms zur 
„Open Network Communication“. Es berücksichtigt die Themen 
Semantic Web und Linked Data. Eine Definition eines Vokabulars 
mit einer Standard-RDF-Ontologie stellt eine der Grundlagen für 
das Projekt dar, auf die Applikationen wie beispielsweise Mobility 
APPs zugreifen können. Zahlreiche ITA-Mitgliedsunternehmen so-
wie namhafte Automobilhersteller und -zulieferer beteiligen sich an 
diesem Vorhaben und haben ein Förderprojekt hierzu realisiert. Ein 
zweites Projekt beschäftigt sich mit einem Standard-Supply- Chain-
Vokabular. 

Ein weiteres Schwerpunktthema: die Projektsitzung zum Thema  
Industrie 4.0 in der Automobilindustrie. Aus Sicht der ITA wurde 
ein ganzheitlicher Ansatz gewählt, Entwicklungs- und Vertriebspro-
zesse werden in Industrie 4.0 einbezogen, da auch Produktkonfigu-
ration, Volumen und Varianz in der Produktion berücksichtigt wer-
den müssen. Die zugrundeliegende Sensorik und die gemessenen 
Sensordaten können durchaus Handlungsbedarfe initiieren, die 
auch außerhalb der Produktion greifen müssen. Abgerundet wird 
das Thema durch die Betrachtung der Auswirkungen auf die Ar-
beitswelt der Zukunft. 

Getreu dem Motto „Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile“ 
werden die beiden Projekte weiter aktiv vorangetrieben. Durch das 
Engagement der Mitglieder in den unterschiedlichsten Kunden- und 
Forschungsprojekten in den beiden fokussierten Themenbereichen 
können somit in die ITA-Aktivitäten anstatt einer unternehmensindi-
viduellen Sicht eine breite Wissens- und Erfahrungsbasis einfließen 
und durch Synergien gemeinsame Standards genutzt werden. 

Innovative projects on the topics of Industry 4. 0 in the automotive 
industry and the eMobility Platform - this is how the future comes 
to life: In one of the annual innovation workshops, experts from the 
ITA e. V. meet with representatives of the automotive industry for 
a workshop at the Hotel Louis C. Jacob in Hamburg. Under excel-
lent conditions, innovations, trends and current topics are identified, 
evaluated and future thematic priorities and projects are identified.

The eMobility initiative is a project of the ITA programme for 
,,Open Network Communication.“ It takes into account the topics 
Semantic Web and Linked Data. A definition of a vocabulary with 
a standard RDF ontology is one of the foundations for the project 
that applications such as Mobility APPs can access. Numerous ITA 
member companies as well as well-known automobile manufactu-
rers and suppliers are participating in this project and have imple-
mented a funding project for this purpose. A second project deals 
with a standard supply chain vocabulary.

Another focal topic: the project meeting on Industry 4.0 in the  
automotive industry. From the ITA‘s point of view, a holistic ap-
proach was chosen, and development and sales processes are in-
cluded in Industry 4.0, productconfiguration, volume and variance 
must also be taken into account in production. The underlying sen-
sor technology and the measured sensor data can certainly initiate 
action needs that also have to take effect outside of production. The 
topic is rounded off by a consideration of the effects on the working 
world of the future.

True to the motto „The whole is more than the sum of its parts“;, the 
two projects continue to be actively promoted. Through the com-
mitment of the members in the most diverse customer and research 
projects in the two focussed thematic areas, a broad knowledge and 
experience base can be incorporated into the ITA activities instead 
of a company-specific view and common standards can be used 
through synergies.

ITA-WORKSHOP DER  
COMPETENCE AREAS

ITA WORKSHOPS OF  
COMPETENCE AREAS
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Neue Ansätze zur Optimierung und integrierten dynamischen Pla-
nung und Steuerung lokaler und globaler Beschaffungs-, Liefer- und 
Produktionsnetzwerke wurden von der ITA als Themenfeld identi-
fiziert, das für die Automobilindustrie in den nächsten Jahren von 
eklatanter Bedeutung ist. Die voranschreitende globale Diversifizie-
rung der Supply Chain in verschiedenen Märkten und Regionen in 
Verbindung mit der Digitalisierung erfordern Transparenz, Echtzeit-
Analysen und eine Online Information aller beteiligten Partner ba-
sierend auf permanent aktualisierten Datenbeständen. Im ganz-
heitlichen Planungsansatz unternehmensübergreifender globaler 
Wertschöpfungsketten ist noch ein enormes Potenzial erschließbar, 
dass auch unter dem Aspekt der Decarbonisierung zunehmend an 
Bedeutung gewinnt. 

Global Sourcing – eine langfristige Herausforderung 
Globale Liefer- und Produktionsnetzwerke in Kombination mit re-
gionalen/kontinentalen Lieferanten bedürfen einer permanenten, 
dynamischen Optimierung. So müssen einzelne Liefer- ketten in 
verschiedenen Lebenszyklen der Teile und Produkte jeweils pas-
send dimensioniert und entsprechend flexibel aus- gestaltet sein. 
Dazu sind einerseits adaptive Transportprozesse und alternative, 
parallele Routen erforderlich, andererseits ist eine Transparenz über 
die einzelnen Warenströme, Bestände und Status der Local-content-
Erreichung zu gewährleisten, um kurzfristig fundiert, kostenoptimal 
und unter CO

2
 Gesichtspunkten die richtigen Routen zu nutzen. Um 

Bestände und somit Sicherheiten auf der einen und Flexibilitäten 
auf der anderen Seite innerhalb des nachhaltigen Wertschöpfungs-
netzes zu verteilen und zeitnah auf Ereignisse zu reagieren, ist eine 
vollständige Transparenz und somit eine Digitalisierung unerläss-
lich. Das Supply-Chain-Management in zunehmend volatilen Mär-
kten mit sich ändernden Regulierungen und makroökonomischen 
Einflüssen ist eine ganzheitliche strategische Aufgabe, die nur im 
kooperativen Zusammenspiel aller Beteiligten zu bewältigen ist. 
In diesem Umfeld haben wir in der Vergangenheit gemeinsam 
mit ODETTE an einer Empfehlung zur Collobarative Demand and 
Capacity Planning (CDCP) gearbeitet. Heute müssen auch bereits 
digitalisierte globale End-2-End Supply Chain Prozesse dynamisch 
hinsichtlich der aktuellen Situation unter Einbeziehung aktueller Pa-
rameter, aber auch der Erwartungen an die Zukunft simuliert und 
validiert werden. Werden Handlungsbedarfe oder Abweichungen 
erkannt, müssen schnelle und effektive Maßnahmen berechnet und 
zur Entscheidung vorgeschlagen werden, um die kurzfristige Versor-
gungssicherheit zu gewährleisten und mittelfristig Prozesse weiter 
zu optimieren. 

 

INNOVATIVE BEDARFS-  
UND LOGISTIKPLANUNG IN 
GLOBALEN NETZWERKEN

INNOVATIVE DEMAND AND 
LOGISTICS PLANNING IN  
GLOBAL SUPPLY NETWORKS

New approaches to the optimization and integrated dynamic 
planning and control of local and global procurement, supply and 
production networks have been identified by ITA as a topic area of 
striking importance for the automotive industry in the coming years. 
The advancing global diversification of the supply chain in various 
markets and regions in connection with digitization requires trans-
parency, real-time analyses and online information from all parti-
cipating partners based on permanently updated data sets. In the 
holistic planning approach of cross-company global value chains, 
an enormous potential can still be tapped that is also becoming  
increasingly important from the point of view of decarbonization.

Global Sourcing – a long-term challenge
Global supply and production networks in combination with regio-
nal/continental suppliers require permanent, dynamic optimisation. 
For example, individual supply chains in different life cycles of the 
parts and products must be dimensioned in a timely manner and 
designed to be correspondingly exible. On the one hand, adaptive 
transport processes and alternative, parallel routes are required, 
on the other hand, transparency about the individual goods flows, 
stocks and status of local content attainment is to be ensured in or-
der to use the right routes in a short-term, cost-optimal manner and 
from a CO

2
 point of view. In order to distribute inventories and 

thus collateral on the one hand and flexibility on the other hand 
within the sustainable value-added network and to react prompt-
ly to events, complete transparency and thus digitization is essen-
tial. Supply chain management in increasingly volatile markets with 
changing regulations and macroeconomic influences is a holistic 
strategic task that can only be mastered through the cooperative 
interaction of all parties involved. In this context, we have worked 
together with ODETTE in the past on a recommendation on Col-
lobarative Demand and Capacity Planning (CDCP). Today, already 
digitalised global end-2-end supply chain processes have to be dy-
namically simulated and validated with regard to the current situa-
tion, taking into account current parameters as well as expectations 
for the future. If action needs or deviations are recognized, fast and 
effective measures must be calculated and proposed for decision 
in order to ensure short-term security of supply and to further opti-
mize processes in the medium term.
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Automobilhersteller und -zulieferer beschäftigen sich derzeit mit 
den Möglichkeiten, die sich ihnen durch Big Data eröffnen. Einige 
Anwendungen sind bereits umgesetzt und bringen den Unterneh-
men Vorteile wie Kosteneinsparungen oder Produktverbesserungen. 
Doch viele Potenziale bleiben ungenutzt. Den Verantwortlichen ist 
oft unklar, wie sie den konkreten Nutzen von Big- Data-Investitionen 
im Vorfeld berechnen und nachweisen können.

Systemtechnische Herausforderungen in der globalen  
Supply Chain

Ein intelligentes JIT-Konzept für lange Lieferketten

Aktuell sehen sich die Logistikbereiche der Automobilhersteller in 
ihrer Rolle als Steuerer der Auftrags- und Wertschöpfungsketten ei-
ner kaum mehr beherrschbaren Komplexität gegenüber. Dem Prin-
zip der marktnahen Produktion folgend müssen diese die weltweite 
Teilversorgung optimal planen und steuern. Hierbei muss aufgrund 
des Kostendrucks ein möglichst großer Anteil lokal beschafft wer-
den. Andererseits besteht die Notwendigkeit, komplexe Teile und 
Module wie beispielsweise Motoren und Getriebe weiterhin aus 
einem oder wenigen Standorten zu versorgen. Somit existieren ne-
ben kurzen Lieferwegen immer auch globale Wertschöpfungsket-
ten. Zudem ändern die Kunden, nicht nur im Hochpreissegment, 
ihre bestellten Fahrzeuge zunehmend spät und umfangreich. Dies 
stellt eine zusätzliche Herausforderung dar, weil sowohl die Produk-
tionsressourcen als auch die Supply Chain entsprechend anpas-
sungsfähig zu gestalten sind.

So können die Auftragseinplanung und -steuerung sowie die Dis-
position von Teilen nicht mehr voneinander losgelöst erfolgen. Die 
Prozesse der lokalen und globalen Wertschöpfung unterscheiden 
sich grundsätzlich, sind aber gemeinsam im Sinne der Auftragserfül-
lung zu steuern. Während lokale Lieferanten noch kurzfristig reagie-
ren können, befinden sich global gesourcte Teile bereits im Transit. 
Eventuelle Engpässe in der Versorgung werden spät erkannt und 
ziehen kostenintensive Sondertransporte nach sich. Gleichzeitig 
wächst der Druck – nicht zuletzt aufgrund der erheblichen Kosten 
und der hohen Änderungshäufigkeit in der Produktstruktur – die 
Bestände in den langen Lieferketten zu eliminieren.

A contribution of the ITA-Competence Arena & ,,ITA Strategy & Architecture“

Car manufacturers and suppliers are currently looking at the oppor-
tunities offered by big data. Some applications have already been 
implemented and offer companies advantages such as cost savings 
or product improvements. But many potentials remain untapped. It 
is often unclear to those responsible how they can calculate and de-
monstrate the concrete benefits of big data investments in advance.

System engineering challenges in the global supply chain

An intelligent JIT concept for long supply chains

At the moment, the logistics divisions of the automobile manufac-
turers are confronted with their role as controllers of the order and 
value-added chains of hardly manageable complexity. Following 
the principle of market-oriented production, they must optimally 
plan and control the global partial supply. Due to the cost pressure, 
as much as possible must be paid locally. On the other hand, there 
is a need to continue to supply complex parts and modules such as 
engines and transmissions from one or a few locations. As a result, 
there are always global value chains in addition to short delivery 
routes. In addition, customers are changing their ordered vehicles 
increasingly late and extensively, not only in the high-price segment. 
This poses an additional challenge because both production resour-
ces and the supply chain have to be adapted accordingly. 

This means that the order planning and control as well as the disposi-
tion of parts can no longer be carried out separately from each other. 
The processes of local and global value creation are fundamentally 
different, but must be managed together in the sense of order ful-
fillment. While local suppliers can still react at short notice, globally 
sourced parts are already in transit. Possible bottlenecks in the supply 
are detected late and result in cost-intensive special transports. At the 
same time, the pressure to eliminate stocks in the long supply chains 
is increasing, not least because of the considerable costs and the high 
frequency of changes in the product structure.

BIG DATA – GESCHÄFTSNUTZEN  
SCHNELLER QUANTIFIZIEREN 
UND REALISIEREN

BIG DATA – QUANTIFICATION 
AND REALISATION OF USE FOR 
BUSINESS

08



- Risiken beherrschen
- Veränderungen steuern
- Normen überprüfen
- Prozesse optimieren
- Qualität steigern
- Geld sparen

Gesamtheitliche Führung ist der Garant für nachhaltigen Erfolg in einem 
sich dauernd verändernden Umfeld. Mit dem digitalen Assistenten TopEase® 
können bestehende Informationen schneller für Entscheidungen 
angewendet, für die Steuerung verwendet und für Veränderungen genutzt 
werden. Ebenfalls lassen sich Assessments und Audits massiv 
vereinfachen.

Fahren Sie heute noch ohne Navigationssystem? Nein ...
www.business-dna.ch: die Softwarefabrik aus der Schweiz. Nutzen Sie 
die Gelegenheit und lassen Sie sich die Vorteile von TopEase® vorstellen.

Business-DNA Solutions GmbH
T: +41 (0) 44 308 39 85, info@business-dna.ch

Managementsystem 4.0
Im Zeitalter vom autonomen Fahren und künstlicher Intelligenz ist auch 
die Digitalisierung in der Unternehmensführung Realität geworden.

Mit TopEase® - dem digitalen Assistenten -

WertschöpfungsketteLieferant Kunde

ISO 27001
Gesetze

KPI KRI

MMOG/LE

Prozess - Organisation - System - Logistik - Daten

DEC152591_Business_DNA_Solutions.indd   1 20-02-2019   14:14:06



Das Programm der ITA-Mittelstandsinitiative wurde ins Leben geru-
fen, um den KMU Automobilzulieferern den Entscheidungsprozess in 
der Beratung und Einführung von IT-Systemen, die den Automotive 
Anforderungen entsprechen, zu erleichtern. Daher wurden automo-
bile Kernprozesse definiert und gemeinsam mit der Automobilindus-
trie abgestimmt, anhand derer Anbieter und Lösungen zertifiziert 
werden. Der Projekterfolg hängt nicht nur vom Produkt, sondern 
vom Projektmanagement und der Implementierungsmethodik ab. 
Die Anbieter weisen gegenüber dem akkreditierten Zertifizierungs-
unternehmen eine prozessorientierte Methodik und deren erfolg-
reiche Umsetzung aus abgeschlossenen Projekten sowie Referenzen 
nach. Ergänzend erfolgt der Nachweis der Abdeckung von automoti-
ve spezifischen Prozessen und Funktionen sowie durch den VDA e. V. 
ein Interoperabilitätstest, in dem in ERP- und EDI-Systemen mit Hilfe 
von Testdaten ausgewählte Szenarien überprüft werden.

Insbesondere mittelständigen Automobilzulieferern wird dadurch 
der Auswahlprozess erleichtert und sie können Kosten und Risiken 
minimieren, in sie sich auf die zertifizierten Anbieter und deren Lö-
sungen konzentrieren. 

ERP-/EDI-Systeme
Die Automobilindustrie hat sehr hohe Qualitätsstandards und 
komplexe Supply-Chain-Prozesse, die von den Zulieferern passge-
nau umgesetzt werden müssen. Nur wenige im Markt verfügbare 
ERP- oder EDI-System entsprechen den Anforderungen der Auto-
mobilindustrie und nicht jedes Beratungsunternehmen kennt die 
Automotive Prozesse in seinen gesamten Ausprägungen. ITA bietet 
eine Liste von zertifizierten ERP- und EDI-Providern und Beratungs-
häusern, welche die definierten Anforderungen an die Automotive 
Supply Chain erfüllen. 

MES-Systeme
Das Ziel der ITA MES-Empfehlung besteht darin Automobil- und Zu-
lieferunternehmen einen Leitfaden vorzulegen, anhand dessen die 
Auswahl von MES-Prozessen und -Funktionen für spezifische An-
forderungen der Branche erleichtert wird und zertifizierte Anbieter 
von MES Lösungen zu finden. Die Empfehlung soll eine Hilfestellung 
geben, um zukunftsorientiert und systematisch geeignete produk-
tionsnahe Systeme prozessorientiert einzuführen. Die Empfehlung 
beschreibt die Herausforderungen der zukünftigen Automobilpro-
duktion, die selbstverständlich auch für die Zulieferindustrie gelten. 
Sie beinhaltet die Definition typischer Prozess- und Funktionsbau-
steine von MES, und zwar unabhängig davon, in welchem System 
bzw. auf welcher Hierarchieebene sie ausgeführt werden sowie die 
Thematik der Interoperabilität. ITA hat dazu ergänzend eine Metho-
dik für die prozessorientierte MES-Systemeinführung entwickelt, 
anhand derer auch die für den Projekterfolg wichtige Implemen-
tierungsmethodik und das Projektmanagement der Anbieter zerti-
fiziert werden.

The programme of the ITA SME Initiative was launched in order to 
facilitate the decision-making process for SME automotive suppliers 
in the consulting and implementation of IT systems that meet auto-
motive requirements. For this reason, automotive core processes 
have been defined and coordinated with the automotive industry, 
on the basis of which suppliers and solutions are certified. The suc-
cess of the project depends not only on the product, but also on 
the project management and the implementation methodology. 
The providers demonstrate to the accredited certification company 
a process-oriented methodology and its successful implementation 
from completed projects as well as references. In addition, the co-
verage of automotive processes and functions is verified as well as an 
interoperability test by the VDA e. V. in which selected scenarios are 
checked in ERP and EDI systems with the help of test data.

This facilitates the selection process, especially for medium-sized 
automotive suppliers, and enables them to minimize costs and risks 
by concentrating on certified suppliers and their solutions.

ERP/EDI systems
The automotive industry has very high quality standards and com-
plex supply chain processes, which must be precisely implemen-
ted by the suppliers. Only a few ERP or EDI systems available on the 
market meet the requirements of the automotive industry and not 
every consulting company knows the entire range of automotive 
processes. ITA offers a list of certified ERP and EDI providers and con-
sulting firms that meet the defined requirements for the automotive 
supply chain.

MES systems
The aim of the ITA MES recommendation is to provide automotive 
and supply companies with a guideline to facilitate the selection of 
MES processes and functions for specific requirements in the indus-
try and certified providers of MES solutions. The recommendation is 
intended to provide support for the future-oriented and systematic 
introduction of suitable production-related systems in a process-
oriented manner. The recommendation describes the challenges 
of future automotive production, which of course also apply to the 
supplier industry. It includes the definition of typical process and 
functional components of MES, irrespective of which system or the 
level of hierarchy at which they are carried out and the issue of inte-
roperability. In addition, ITA has developed a methodology for the 
process-oriented MES system introduction, which also certifies the 
implementation methodology and the project management of the 
providers, which are important for project success.

ITA MITTELSTANDSINITIATIVE ITA SME INITIATIVE
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Advantages of the ITA SME Initiative
for automotive suppliers
 ��Automotive suppliers will be placed in the position of the map-

ping customer-required digital processes and meeting commu-
nication requirements.

 ��Automotive suppliers benefit from significantly reduced selec-
tion costs, project times and risks.

 ��Automotive suppliers benefit from ERP/EDI integration in the 
form of lower process costs, as certified suppliers

 ���Automotive industries already bring know-how with them Auto-
motive suppliers benefit from increased competitiveness, lower 
costs for IT and software licenses with standardized, certified 
solutions and short implementation times.

 ��The methodological and process competence is carried into the 
companies by the standardized implementation approach.

Advantages of the SME Initiative for
the automotive industry (OEM/Tier-1)
 �The digitalization of the automotive industry is made possible. 
 �Less process and error costs for connection and integration of 

suppliers in the supply chain. 
 �Complex and cost-intensive forms of communication with 

Suppliers (Web-EDI, fax, eMail, etc. ) are replaced and replaced by 
standardized automated communication. 

 �Support for the Industry 4. 0 Initiative

Welche Vorteile hat die ITA-Mittelstandsinitiative für die 
Automobilzulieferer bei der Wahl einer zertifizierten Lösung 
und qualifizierter Partner?
 �Automobilzulieferer werden in die Lage versetzt die seitens der 

Kunden geforderten digitalen Prozesse abzubilden und Kom-
munikationsanforderungen zu erfüllen.

 �Automobilzulieferer profitieren durch deutlich reduzierte Aus-
wahlkosten, Projektzeiten und Risiken. 

 �Automobilzulieferer profitieren durch die ERP-/EDI- Integration 
in Form geringerer Prozesskosten, da die zertifizierten Anbieter 
Automotive Branchen Know-How bereits mitbringen und in 
zahlreichen Referenzprojekten umgesetzt haben.

 �Automobilzulieferer profitieren durch eine erhöhte Wettbe-
werbsfähigkeit, geringere Kosten für IT und Softwarelizenzen 
mit standardisierten, zertifizierten Lösungen und kurzen Imple-
mentierungszeiten.

 �Die Methoden- und Prozesskompetenz wird durch den stan-
dardisierten Implementierungsansatz in die Unternehmen 
getragen und aufgebaut.

Welche Vorteile hat die ITA-Mittelstandsinitiative somit für 
die Automobilindustrie?
 �Die Digitalisierung der Automobilindustrie wird ermöglicht: Auto-

mobilhersteller werden in die Lage versetzt digitale Prozess- und 
Kommunikationsanforderungen mit ihren Lieferanten schnell 
umzusetzen und in kürzester elektronisch zu kommunizieren. 

 �Automobilhersteller haben deutlich weniger weniger Prozess- 
und Fehlerkosten bei der Anbindung und Integration von 
Zulieferern in der Supply Chain.

 �Neben bereits per EDI angebunden Lieferanten können be-
stehende, aufwändige und kostenintensive Kommunikations-
formen mit Lieferanten (Web-EDI, Fax, eMail, etc.) abgelöst und 
schnell durch standardisierte automatisierte Kommunikation 
ersetzt werden.

 �Unterstützung der Industrie 4.0 Initiative durch horizontale 
Prozessintegration zwischen Unternehmen und Systemen über 
die gesamte Lieferkette zur schnellen, automatisierten Kommu-
nikation und Transparenz in der Supply Chain.
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Vorteile der ITA-Mittelstandsinitiative  
für die Automobilzulieferer
 �Automobilzulieferer werden in die Lage versetzt die seitens der 

Kunden geforderten digitalen Prozesse abzubilden und Kommu-
nikationsanforderungen zu erfüllen.

 �Automobilzulieferer profitieren durch deutlich reduzierte Aus-
wahlkosten, Projektzeiten und Risiken. 

 �Automobilzulieferer profitieren durch die ERP-/EDI-Integration 
in Form geringerer Prozesskosten, da die zertifizierten Anbieter 
Automotive Branchen Know-How bereits mitbringen 

 �Automobilzulieferer profitieren durch erhöhte Wettbewerbsfähig- 
keit, geringere Kosten für IT- und Softwarelizenzen mit standardisier-
ten, zertifizierten Lösungen und kurzen Implementierungszeiten.

 �Die Methoden- und Prozesskompetenz wird durch den standardi- 
sierten Implementierungsansatz in die Unternehmen getragen.

Vorteile der Mittelstandsinitiative für  
die Automobilindustrie (OEM/Tier-1)
 �Die Digitalisierung der Automobilindustrie wird ermöglicht.
 �Weniger weniger Prozess- und Fehlerkosten bei der Anbindung 

und Integration von Zulieferern in der Supply Chain.
 �Aufwändige und kostenintensive Kommunikationsformen mit 

Lieferanten (Web-EDI, Fax, eMail, etc.) werden abgelöst und 
durch standardisierte automatisierte Kommunikation ersetzt.

 �Unterstützung der Industrie 4.0 Initiative 
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SAP S/4 HANA // EDI // ECM // SCM // SCE

AUTO
MOTIVE 

 IT
Unsere Kunden schätzen direkt nutzbare 

Automotive-Prozesse inklusive einer 
voll in SAP integrierten EDI-Lösung. 

Mit modernster SAP S/4HANA Technologie 
und selbstverständlich auch ITA-zertifiziert 
erbringen wir optimalen Leistungsumfang 

und zuverlässige Projektmethodik.

A L L - F O R - O N E . C O M / E D I
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Hüngsberg GmbH
Tania Hüngsberg-Cengil
Lilienthalstraße 29    
85399 Hallbergmoos
fon: +49 811 9592-333  
t.huengsberg@huengsberg.com
www.huengsberg.com
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IFS Deutschland GmbH 
& Co.KG
Stefan Issing
Am Weichselgarten 16
91058 Erlangen
fon: +49 174 336 5081
stefan.issing@ifsworld.com
IFSworld.com/de

active logistics AG
Michael Hofmann
Industriestr. 5
36272 Niederaula
fon:  +49 (0) 6625 105 310
michael.Hofmann@active- 
logistics.com 
www.active-logistics.com
www.active-edi.com
www.active-datacenter.com

ACstyria Mobilitätscluster  
GmbH
Parkring 1
8074 Raaba-Grambach
fon: +43 316 40 96 96-0
marketing@acstyria.com 
www.acstyria.com

Business-DNA Solutions  
GmbH
Dr. Roland Pulfer
Leutschenbachstrasse 95 
8050 Zürich
fon:	 +41 44 308 39 85 
mobile:	+49 151 161 59 884
roland.pulfer@business-dna.ch
www.business-dna.ch

FH Technikum Wien
Prof. Dr. Erich Markl
Höchststädtplatz 5
1200 Wien
fon: +43 1 333 4077-3011
erich.markl@technikum-wien.at
www.technikum-wien.at 

AKJ Automotive
IPL – Institut für Produktions- 
und Logistiksysteme
Jörg Kuntz
Henrich-Barth-Straße 32
66115 Saarbrücken
Prof. Dr. Klaus-J. Schmidt
fon:	 +49-681-954310
mobile:	+171-4540836
kjschmidt@iplnet.de
Joerg.kuntz@iplnet.de
www.akjnet.de

Asseco Solutions AG
Mathias Wernich  
Amalienbadstr. 41c
76227 Karlsruhe
fon: 	 +49 721 91432-188
mobile:	+49 170 2900557
mathias.wernich@assecosol.com
www.applus-erp.de
www. assecosolutions.com

abas Software AG
Salije Luboja
Gartenstraße 67
76135 Karlsruhe
sales@abas-erp.com
fon: +49 (0) 721 96723-0
www.abas-erp.de

All for One Group AG
Thomas Forst
Robert-Bosch-Strasse 2
59439 Holzwickede
fon: 	 +49 2301 944 701
mobile:	 +49 151 53824 701
thomas.forst@all-for-one.com
www.all-for-one.com

IDAP Informations- 
management GmbH
Marc Brunsmeyer
Leyboldstr. 12
50354 Hürth
fon:	 +49 2233-932100
mobile:	+49 162-2596823
m.brunsmeyer@idap.de
www.idap.de

brox IT-Solutions GmbH
Justin Lee Weis
Meisenweg 35 
70771 Leinfelden-Echterdingen
mobile: +49 162 2150766
jweis@brox.de
www.brox.de

BLG Industrielogistik  
GmbH & Co. KG
Senator-Borttscheller-Str. 1
28197 Bremen
fon: +49 421 398-0
www.blg.de 

coopPSE – Verein für 
Informationsverarbeitung
Linzerstraße 192/1/4
1140 Wien
office@cooppse.com
www.cooppse.com

BIBA – Bremer Institut für 
Produktion und Logistik GmbH
Prof. Dr.-Ing. Klaus-Dieter Thoben
Hochschulring 20
28359 Bremen
fon: +49 421 218-50006
info@biba.uni-bremen.de 
www.biba.uni-bremen.de 

AVENTUM GmbH
Peter Thurner
Spandauer Strasse 46
57072 Siegen
fon: +49 271 40582-134
peter.thurner@aventum.de
www.aventum.de
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Infor (Deutschland) GmbH
Wolfram Schmid
Hauerstr. 12
66299 Friedrichsthal
fon:	 +49-7667-8394-917
mobile:	+49-172-7481-100
wolfram.schmid@infor.com
www.infor.com

LENS Living Lab
INTESO Group
Prof. Dr. Brane Semolic
Kidričeva 25
3000 Celje
brane.semolic@3-lab.eu 
Luka Semolic 
luka.semolic@intesosolutions.com
www.3-lab.eu

OpenText Software GmbH
Dirk Kling
6th Floor, Building A
Herriotstraße 1
60528 Frankfurt
fon: +49 176 11609204
dkling@opentext.com 
www.opentext.com 

BIBA – Bremer Institut für 
Produktion und Logistik GmbH
Prof. Dr.-Ing. Klaus-Dieter Thoben
Hochschulring 20
28359 Bremen
fon: +49 421 218-50006
info@biba.uni-bremen.de 
www.biba.uni-bremen.de 

ODETTE International  
Limited
71 Great Peter Street
London SW1P 2BN UK   
fon: +44 207 344 9227   
www.odette.org

PSI Automotive & Industry
GmbH
Dircksenstraße 42-44
10178 Berlin
fon: +49 800 3774968
info@psi-automotive-industry.de 
www.psi-automotive-industry.de

Xybermotion GmbH
Burger Landstraße 54 
29227 Celle
fon: +49 5141 3012868
www.xybermotion.de
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ORDAT Gesellschaft für  
Organisation und  
Datenverarbeitung mbH 
Peter Teichmann
Rathenaustraße 1
35394 Gießen
Peter.Teichmann@ordat.com
fon: +49 +49 (641) 7941-186
mobile: +49 (172) 6719688
www.ordat.com

Rocket Software  
Deutschland GmbH
Dynamostraße 3
68165 Mannheim
info@rocketsoftware.com
www.rocketsoftware.com 

mobility goes additive e. V.
Susanne Merten
Im Marienpark 22
12107 Berlin
fon:	 +49 30 757 66 111
mobile:	+49 1523 75 785 13
www.mobilitygoesadditive.org

Prof. Binner Akademie GmbH
Management Qualifikation
Prof. Dr.-Ing. Hartmut F. Binner
Berliner Str. 29 
30966 Hemmingen
fon: +49 511 84 86 48-12
binner@pbaka.de
www.pbaka.de

VDA – Verband der  
Automobilindustrie
Behrenstr. 35
10117 Berlin
fon: +49 30 8978 420
www.vda.de

Manfred Rausch GmbH
Eisgasse 2
71282 Hemmingen
fon: +49 172 7366322
vertrieb@xybermotive-pocket.de
www.ramops.de

proALPHA Business 
Solutions GmbH
Ralf Marchlewitz
GrünewalderStrasse 29-31
42657 Solingen
fon: +49 212 2494-720
ralf.marchlewitz@proalpha.de 
www.proalpha.de 

University for Business & 
Technology Lagjja Labrai p. n.
Prof. Dr. Edmond Hajrizi
10000 Prishtina 
ehajrizi@ubt-uni.net
www.ubt-uni.net

oxaion GmbH
Holger Bänsch
Buckesfelder Str. 100 
58509 Lüdenscheid
fon:	 +49 2351 55259-52
mobile:	 +49 162 2862-325
holger.baensch@oxaion.de
www.oxaion.de

SupplyOn AG 
Thomas Hübsch
Ludwigstraße 49
85399 Hallbergmoos
fon:   +49 811 9999 7 320
Thomas.Huebsch@SupplyOn.com
www.SupplyOn.com
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Die proALPHA Gruppe ist in der DACH-Region der drittgrößte ERP-Anbieter für mittelständische Unternehmen, 
mit über 1.000 Mitarbeitern und 26 Standorten in 9 Ländern. Zahlreiche Hidden Champions aus der Automobil-
zulieferindustrie profi tieren von unserer ERP-Lösung. Sie managen damit die komplexe Zulieferkette und koordi-
nieren die logistischen und kaufmännischen Prozesse mit den OEMs.

Für den erfolgreichen ERP-Einsatz bietet proALPHA nicht nur Software, sondern auch umfassende Consulting-, 
Support-, Schulungs- und Wartungsleistungen. Die Automotive Service Association (ITA) hat im Juli 2018 proALPHA 
als geprüften ERP-Anbieter für die Automobilzulieferindustrie zertifi ziert.

proALPHA Gruppe  |  Auf dem Immel 8  |  67685 Weilerbach  |  E-Mail: info@proalpha.de  |  www.proalpha.de

Gemeinsam mehr PS: proALPHA – Ihr ERP-Experte im Bereich Automotive

Kunden aus der Branche:

ERP für den Mittelstand

Die proALPHA Gruppe ist in der DACH-Region der drittgrößte ERP-Anbieter für mittelständische Unternehmen, 
mit über 1.000 Mitarbeitern und 26 Standorten in 9 Ländern. Zahlreiche Hidden Champions aus der Automobil-
zulieferindustrie profi tieren von unserer ERP-Lösung. Sie managen damit die komplexe Zulieferkette und koordi-
nieren die logistischen und kaufmännischen Prozesse mit den OEMs.

Für den erfolgreichen ERP-Einsatz bietet proALPHA nicht nur Software, sondern auch umfassende Consulting-, 
Support-, Schulungs- und Wartungsleistungen. Die Automotive Service Association (ITA) hat im Juli 2018 proALPHA 
als geprüften ERP-Anbieter für die Automobilzulieferindustrie zertifi ziert.

proALPHA Gruppe  |  Auf dem Immel 8  |  67685 Weilerbach  |  E-Mail: info@proalpha.de  |  www.proalpha.de

Gemeinsam mehr PS: proALPHA – Ihr ERP-Experte im Bereich Automotive

Kunden aus der Branche:

ERP für den Mittelstand

ITA bedeutet, Teil eines bestehenden und gut funktionierenden 
Netzwerks zu sein, eigenes Wissen zu investieren, zu mehren und 
vielfältige Unterstützung zu erfahren. 

Praxisnahe Erfahrungen, ein fachlich breit aufgestelltes Publikum, 
Aktualität und Marktnähe sowie produktive Erlebnisse sind Bestand-
teil der Mitgliedschaft bei ITA – es soll sich lohnen. Und das tut es: 
Für die Mitglieder eröffnen sich Chancen durch die Erweiterung des 
eigenen Netzwerks. Es entsteht eine Atmosphäre, in der Know-how 
und Kontakte ausgetauscht und Horizonte gemeinsam erweitert 
werden können. 

Neue Geschäftsmodelle und Leistungsangebote können durch die 
Konzentration der Kompetenzen unterschiedlicher Unternehmen 
entwickelt und dem Markt verfügbar gemacht werden. 

VORTEILE AB SOFORT NUTZEN!

Für alle Mitglieder besteht außerdem die Möglichkeit, in Projekten, 
Competence Areas und Workshops mit den für die unterschied-
lichen Themen verantwortlichen Mitarbeitern von OEMs und Auto-
mobilzulieferern auch unternehmensübergreifend zusammenzuar-
beiten. 

Gemeinsam mehr erreichen – lernen Sie die wichtigsten Anforde-
rungen der Automobilindustrie kennen, bereichern Sie Ihr Wissen 
durch andere innovative Ideen, Prozesse und Produkte und werden 
Sie Teil des ITA-Netzwerks!

Weitere Informationen unter www.ita-int.org/mitgliedschaft. 
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IP ITA means being part of an existing and well-functioning network, 

investing your own knowledge, increasing it and receiving a wide 
range of support. 

Practical experience, a broad professional audience, topicality and 
proximity to the market as well as productive experiences are part 
of the membership at ITA - it should be worthwhile. And that is 
what it does: it opens up opportunities for members by expanding 
their own network. This creates an atmosphere in which know-how 
and contacts can be exchanged and horizons can be expanded to- 
gether. 

New business models and services can be developed through the 
concentration of competencies of different companies and made 
available to the market.

USE THE BENEFITS IMMEDIATELY!
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    PRODUKTIONSSTEUERUNG PRODUKTIONSPLANUNG

Bereits heute Industrie 4.0
Schon jetzt befi ndet sich PSI-Software beim Elektrofahrzeug-
hersteller e.GO Mobile AG im produktiven Einsatz.             
Die integrierte ERP- und MES-Lösung bietet die notwendige 
Agilität und Flexibilität für die Fertigung der Zukunft. 

» www.psi-automotive-industry.de

Software für Versorger und Industrie

ITA_Broschüre_186_x_135_mm.indd   1 21.01.2019   09:17:24

In addition, all members have the opportunity to collaborate in 
projects, competence areas and workshops with the employees of 
OEMs and automotive suppliers responsible for the various topics, 
also across companies. 

Achieve more together – get to know the most important require-
ments of the automotive industry, enrich your knowledge with 
other innovative ideas, processes and products and become part of 
the ITA network! 

Further information can be found at www. ita-int. org/mitgliedschaft.
 



 
 

AIRTEC MUEKU GmbH
Im Ganzacker 1
56479 Elsoff , Germany 
+49 (0) 2664 / 997386 - 0
info@airtec-mueku.de
www.airtec-mueku.de

ADVANTAGES IN COMPARISON 
WITH THE STANDARD VERSION:
•  Up to 20% higher performance1)

• Price reduction up to 40%1)

•  Space-saving installation through integrated 
heat recovery in the scrubber

• No additional system for heat recovery necessary
•  No condensate piping necessary due to integration 

in the scrubber
• Optimum fl uid management through integration
•  State subsidised (Germany) with up to 30% of 

the total cost (KfW FP 494 - waste heat
investment subsidy)2)

Talk to us, our experienced engineers will be pleased to 
advise you, also with regard to a possible state support 
(Germany) for the heat recovery system.
1):  Compared to the previous heat recovery system (circuit connected system) 

with heat exchanger after scrubber. Depending on customer specifi cations.
2):  VPrerequisites for funding in accordance with the information sheet for funding 

programme 494 (KfW Germany). The data sheet can be provided by AIRTEC MUEKU 
GmbH. An energy consultant approved by KfW is required for the application.

THE NEW EVO-SCRUBBER
with integrated heat recovery module

• Ventilation systems
• Exhaust air cleaning for 
 aggressive fl ows
• Fans made from plastic for 
 aggressive fl ows
• Heat recovery from aggressive exhaust fl ows
• Process cooling
• Consulting and modernization of existing systems

We close your energy cycle

ITA Automotive Service Partner e. V.

Unter den Linden 16

10117 Berlin

+49 30 408173 247

office@ita-int.org

www.ita-int.org
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